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Immer, wenn die Mutter ihre drei Kinder zum 
Essen rief, hieß es: „Die Jungs und Guillaume, 
bitte zu Tisch!“ Denn für sie war Guillaume nie 
ein Junge, sondern irgendwie auch die Tochter, 
die sie nie hatte. Guillaume führte sich auf wie 
ein Mädchen, sprach wie eines, war anhänglich 
und sehr sensibel. Also musste er natürlich 
schwul sein. Für Guillaume ist das bis heute 
problematisch. Denn nicht nur ist er nicht 
schwul, sondern er will endgültig beweisen, dass 
in ihm ein wahrer Mann steckt. Mit allem, was 
dazugehört.  

Aus den Erinnerungen seines eigenen Lebens 
hat der französische Komiker Guillaume Gal-
lienne ein Bühnenstück gezaubert, welches er 
nun, quasi in Personalunion, auf die Leinwand 
überträgt. Denn nicht nur ist Gallienne Regis-
seur und Autor, er spielt auch beide Hauptrollen, 
Sohn und Mutter! Als „Muttersöhnchen“ stolpert 
Guillaume mit einer solch liebenswürdigen Naivi-
tät und Unschuld durch seine manchmal sehr 
skurrilen Begegnungen auf der Suche nach dem 
Mann in sich, dass man ihn am liebsten be-
schützen möchte. Und als dominierende „Ma-
man“ zeichnet er auf subtil-ironische Weise eine 
Mutterfigur, die sich hinter ihrer Fassade aus 
Arroganz und Dominanz versteckt, um ihre 
Angst vor dem Verlust ihres Lieblingssohnes zu 
verbergen. Die einzelnen Ereignisse erzählt Gal-
lienne auf einer Theaterbühne und präsentiert 
so dem Publikum – und damit auch dem Zu-
schauer – seine Erinnerungen. In dieser redu-
zierten Form erinnert sein Film im besten Sinne 
an frühe Werke von Woody Allen und besticht 
durch seine herrlich ironische Reflexion der ei-
genen Biografie. MAMAN UND ICH ist grandio-
se französische Unterhaltung: Manchmal herr-
lich schräg und schrill, doch immer auch liebe-
voll und warmherzig. Ein Geniestreich! 
 

 

 

 

 


